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Suppen, Linsen und Grimassen
In der vorliegenden Zenit-Ausgabe blicken wir im Rahmen

unseres Themenjahrs «Kreativität» noch einmal zurück auf

das Leben und Wirken von Hans Erni und stellen erstaunt

fest, dass die Lieblingsspeise des weltberühmten Künstlers

zeitlebens eine einfache Suppe war. In der Freizeit von

Petra Kolip, der bekannten Professorin an der angesehenen

Gesundheitsfakultät der Universität Bielefeld entwickeln sich

Linsen, jahrhundertelang «Speise der einfachen Leute»,

zu regelrechten kulinarischen Köstlichkeiten.

Dimitri seinerseits, der erfolgreiche Schweizer Mime, Clown

und Poet, stellt im Gespräch in seinem naturnahen Zuhause

im Centovalli das Lachen und den Humor in den Mittelpunkt

und übt als Achtzigjähriger noch jeden Tag den Handstand.

Und schliesslich setzt auch der frühere Luzerner Regierungsrat

und Präsident von Gesundheitsförderung Schweiz, Klaus

Fellmann, unverkennbare Akzente: «Bewegung, Luft und Licht

sind für mich Gesundheitsförderung pur und erst noch gratis

zu haben» - zum Beispiel beim Wandern im Tessin.

Es ist bemerkenswert: Vier bekannte und hochverdiente

Persönlichkeiten stellen in dieser Zenit-Nummer unabhängig

voneinander das Einfache, das Natürliche und auch Erschwingliche

ins Zentrum ihrer Lebensgestaltung und verbinden es mit

einer gesundheitsförderlichen und kreativen Dimension. Sind

wir da auf die Spur eines Geheimnisses gekommen?

Die Beiträge zum Schwerpunktthema dieses Hefts, zur

Gesundheitsförderung, wie auch die elfte Ausgabe des

frühsommerlichen Vorabend-Talks von Kurt Aeschbacher

mit illustren Gästen im KKL scheinen diese Spur zu

bestätigen

Ihr Stefan Brändlin,

Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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